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Bergarbeiterausftand und Kohlennoth
Der Grubenarbeiterausſtand in Oeſterreich muß auch in

tſchland mit Aufmerkſamkeit verfolgt werden weil die Ge
fahr nicht ausgeſchloſſen iſt daß der Streik ſich auch auf
deutſche Grüuben ausdehnt Nach den letzten Nachrichten
hat er nach Preußiſch Schleſien hinübergegriffen ja ſogar
aus dem Wurm Revier liegen Nachrichten über eine
Gährung unter den Arbeitern vor Jn Oeſterreich
iſt der Ausſtand zu rieſenhaftem Umfange angewachſen
und hat wie es ſcheint ſeinen Höhepunkt noch nicht erreichtDie Zäht der ſtreikenden Arbeiter dürfte die Ziffer von 60,000

bereiis überſteigen Jm böhmiſchen Braunkohlenbergban ſind
32 000 Arbeiter beſchäftigt die jährliche Kohlenproduktion be
trägt rund 180 Millionen MeterCentner ſo daß an jedem
Tage 500,000 Meter Centner gefördert werden Jm weſt
böhmiſchen Kohlenrevier haben wie gemeldet wird weitere
5000 Bergarbeiter die Arbeit eingeſtellt Jm Brüxer Revier
wird nur noch auf drei Schächten gearbeitet Die Zahl der
Ausſtändigen wird demnächſt wahrſcheinlich auf 90,000 an
wachſen Dabei ſind die Tauſende von Fabrikarbeitern die
durch die Einſtellung des Betriebes in zahlreichen Jnduſtrien
infolge Kohlenmangels beſchäftigungslos werden noch nicht
mitgerechnet Fortwährend werden Betriebseinſtellungen ge
meldet Jn Teplitz mußten die Glasfabriken wegen Kohlen
mangels den Betrieb einſtellen Jn Dux muß die Gasleitung
aus der gleichen Urſache von 9 Uhr abends ab geſperrt werden
Das dem Erzherxzog Friedrich gehörende Walzwerk Kaiſerhüttein Przynietz Schieſten ſtellte wegen Kohlenmangels den Be

trieb ein die Kopateiner Zuckerfabrik hat den Betrieb ihrer
Raffinerien wegen Kohlenmangels eingeſtellt um mit den noch
vorhandenen Kohlenvorräthen die Rohzucker Campagne be
endigen zu können

Die Forderungen der Ausſtändigen ſind überall die
ſelben Die achtſtündige Schicht incl Ein und Ausfahrt für
Gruben ſowie Obertagsarbeiten eine 15proz Lohnerhöhung
für alle auf der Grube beſchäftigten Arbeiter und Anerkennung
der Vertrauensleute der Bergarbeiter Jn Auſſig und Teplitz
haben die Unternehmer die Forderungen ſtrikte abgelehnt
Dagegen iſt auf den fiskaliſchen Gruben für den 1 Jannar
1901 die Einführung des Achtſtundentages in Ausſicht geſtellt
worden Auch die wöchentlichen Lohnzahlungen ſollen bewilligt
werden wenn die Arbeiter ſich am Streik nicht betheiligen
Das Einigungsamt zu beſchicken iſt von einem Theile der
Arbeitgeber abgelehnt worden und zwar mit dem Zuſatze daß
dieſes von ihrer Seite nur geſchehen werde wenn die Arbeiter
vorher die Arbeit wieder aufnehmen würden Von Oſtrau
aus gedenkt man allerdings der Thätigkeit des Einigungs
amtes keine Schwierigkeiten in den Weg zu legen Anderer
ſeits hat der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Zeller den
Streikenden keinen Zweifel darüber gelaſſen daß ſie nicht ſehr
viel auf Unterſtützung bauen dürften da ihre Zahl eine ſo
große iſt

Die Folgen des Streikes machen ſich auch bereits bei uns
bemerkbar Sachſen das ſeinen Kohlenbedarf zu erheblichem
Theil aus Nordweſtböhmen deckt iſt in Mitleidenſchaft ge
zogen Der Rath in Dresden iſt übertriebeuen Be
fürchtungen allerdings entgegengetreten Die Stadt ſei für
alle öffentlichen Anſtalten noch mindeſtens auf drei bis vier
Wochen verſorgt Doch ſei es zweifellos daß die Unter
brechung im Bezug böhmiſcher Kohle empfindſame Störnngen
auch in den deutſchen Betrieben hervorrufen muß Selbſt
wenn es gelingen ſollte den Ausſtand von den deutſchen
Gruben fernzuhalten iſt die Lage immerhin bedrohlich Seit
längerer Zeit macht ſich überall im Lande Kohlennoth
bemerkbar unter der ſowohl ſtaatliche wie private Betriebe zu
leiden haben Jn der Budgetkommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes iſt am Montag beim Bergetat über dieſe
Frage verhandelt worden Allſeitig wurde der Wunſch aus
geſprochen daß die Regierung ſchleunigſt Maßnahmen treffen
möge um dem Kohlenmangel entgegenzutreten Beſonders
ſollen die Förderungen erhöht werden Die Bergverwaltung
hat ſich bereit erklärt das Möglichſte zu thun doch iſt ſie an
abgeſchloſſene Verträge gebunden Die Frage wird jedenfalls
auch im Plenum des Abgevrdnetenhauſes bei der zweiten Be
ratvung des Etats zur Sprache kommen
verſha iſt dringend zu wünſchen daß die Situation nicht noch
u wird durch Ausſtände in den deutſchen Kohlen
VBulie W ein Mangel an Kohlen bedeutet zumal im
Das ſamte ja nicht näher auseinandergeſetzt zu werden

Aederchen bier wirthſchaftliche Leben bis in ſeine kleinſten
gezogen ein wird von der Kohlennoth in Mitleidenſchaft
eine noch weitere Verſcharſag a Ernſt der Lage nich

Deutſches Reich
Es berichtet durch und England

war berichtet worden der Kai Fde henen Perdieneehebeet ſenden Eprſoree
deutſchen Preſſe könne durch die Art wie aus Anlaß der Be
ſchlagnahme deutſcher Schiffe gegen England geſchürt würde
einem zu erwartenden inzwiſchen thatſächlich exrzielten friedlichen
Ausgleich der Differenzen nur hinderlich ſein Offenbar zielte
der Kaiſer dabei auf die alldeutſche Preſſe ab die es am liebſten
geſehen hätte wenn Deutſchland ſofort mit dem Säbel geraſſeit
oder mit Torpedos demonſtrirt hätte Der Kaiſer aber hält ein
freundſchaſtliches Einvernehmen des Deutſchen Reiches mit Eng
land genau wie Fürſt Bismarck für eine der Grundbedingungen
der Erhaltung des europäiſchen Friedens Es iſt verſucht worden
die fraglichen Aeußerungen des Kaiſers als nicht gethan zu be
ſtreiten Ein Organ die Deutſche Zeitung behanptet ſogar in
gänzlicher Verkennung der Anſchauungen des Kaiſers dieſer ſei

ſeinen Räthen gegenüber durchaus der Vertreter einer ſchärferen

Tonart gegenüber England Demgegenüber kann die Volksztg
auf Grund zuverläſſiger Jnformationen mittheilen daß der
Kaiſer ſich nicht nur thatſächlich im Sinne der früheren
Meldung gräußert ſondern daß er auch in ſehr deutlicher
Weiſe ſeine Verwunderung über die zu den offiziellen deutſch
engliſchen Beziehungen in ſchroffem Widerſpruch befindliche allzu
kampfluſtige Stimmung der chauviniſtiſchen Preſſe begründet
hat Die Rede Bülow s in der dieſer betonte wie ſehr Dentſch
land wünſchen muß mit England in Frieden zu leben deckt ſich
nach dieſer Richtung hin vollkommen mit den Anſchauungen des
Monarchen

Bemerkenswerth erſcheint im Zuſammenhange hiermit daß die
Berl N die ſeit Schweinburg s Weggang wieder engere

Fühlung mit dem Auswärtigen Amte gewonnen haben jetzt eine
Reihe von Reden Bismarck s aus den Jahren 1876 1878
1885 und 1889 citiren in denen er mit großem Nachdruck auf
den Werth der deutſch engliſchen Freundſchaft hinwies und mit
Energie zugleich davor warnte mit England ohne zwingende
Noth anzubinden

Parlamentariſches
Der Geſetzentwurf betr Maßnahmen zur Ver

hütung von Hochwaſſergefahren in Schleſien be
rückſichtigt zunächſt nur die wichtigſten Hochwaſſerflüſſe und
deren Zuflüſſe nämlich die Lauſitzer Neiße den Bober die
Katzbach die Weiſtritz die Glatzer Neiße und die Hotzenplotz
Die hier namentlich aufgeführten Flüſſe ſoweit ſie zur Provinz
Schleſien gehören und nicht ſchiffbar ſind ſowie diejenigen Zu
flüſſe deren erſtmaliger Ausbau vom Provinzialverbande
Schleſiens für nothwendig erachtet wird ſollen zur Verhütung
von Hochwaſſergefahren nach den Vorſchriften des neuen Geſetz
entwurfs ausgebaut und unterhalten werden Jm Entwurf iſt
vorgeſehen daß die Vorſchriften auch auf andere Waſſerläufe in
Schleſien ausgedehnt werden können Der Geſetzentwurf erſtreckt
ſich nicht nur auf den Ausbau der Flußläufe ſondern auch auf
Maßnahmen zur Zurückhaltung des Waſſers und der Geſchiebe
in den Quellgebieten weil die Unterſuchungen ergeben haben
daß die unſchädliche Abführung der höchſten Waſſer durch den
Ausbau der Waſſerzüge allein unmöglich iſt Der erſte Abſchnitt
ſetzt die grundlegenden Bedingungen für den Ausbau der Waſſer
läufe nach Art und Umfang feſt der Ausbau erfolgt nach einem
einheitlichen zwiſchen Staat und Provinz für jeden Flußlauf zu
vereinbarenden Plane Der zweite Abſchnitt regelt die Unter
haltung der fertiggeſtellten Strecken Die Pflicht zur Unter
haltung der oben bezeichneten Waſſerläufe geht in ihrem ganzen
Imfange auf den Provinzialverband über Der dritte Abſchnitt
beſtimmt daß die Aufſicht über den Ausbau und die Untex
haltung vom Staate bezw vom Oberpräſidenten auszuüben iſt
Der vierte Abſchnitt betrifft die Koſtenfrage Die Koſten des
erſtmaligen planmäßigen Ausbaues werden auf 33,840,000 M
beziffert von welcher Summe der Staat vier Fünftel der
WVrovinzialverband ein Fünftel beitragen ſoll Jn der dem
Geſetzentwurf beigegebenen Denkſchrift iſt noch ein ergänzender
Aufwand von 5,3 Millionen Mark vorgeſehen Die Koſten der
Unterhaltung ſollen von denjenigen aufgebracht werden die ein
Jntereſſe an der ordnungsmäßigen Unterhaltung des Waſſer
laufes und ſeines Hochwaſſerabflußgebietes haben Zur Koſten
vertheilung und zur Gewinnung eines gerechten Vertheilungs
maßſtabes ſoll nach einem beſtimmt geordneten Verfahren ein
Kataſter aufgeſtellt werden Jm Falle der Ueberbürdung der
Verpflichteten hat die Provinz ſelbſt einzutreten iſt jedoch als
dann befugt die Hälfte der innerhalb der einzelnen Kreiſe über
nommenen Summe von den betheiligten Kreiskommunal
verbänden als Vorausleiſtung einzuziehen Der fünfte Abſchnitt
endlich beſchäftigt ſich mit der Anlegung von Sammelbecken und
ſonſtigen Maßnahmen zur Zurückhaltung des Waſſers in den
Quellgebieten Der Geſetzentwurf liegt zunächſt dem Provinzial
landtag Schleſiens vor um deſſen Zuſtimmung zu den vorläufigen
Vereinbarungen zwiſchen Staatsregierung und Provinzial
ausſchuß herbeizuführen

Volkswirthſchaftliches
Von den verſchiedenſten Seiten werden Klagen laut daß die

kleinen Gewerbetreibenden um ſo mehr benachtheiligt
würden je weiter die landwirthſchaftlichen Ein und
Verkaufsvereine um ſich greifen Die Auswahl der
Waaren in einzelnen ſolcher landwirthſchaftlichen Ein und
Verkaufsvereine ſoll in vielen Fällen denen eines Waarenhauſes
nichts nachgeben und auch die Umſätze ſind dementſprechend ſehr
bedeutende So hat der Dramburger landwirthſchaftliche
Ein und Verkaufsverein deſſen ſämmtliche Mitglieder
ſtatutengemäß dem Bunde der Landwirthe angehören
müfſen im Jahre 1897 einen Umſatz von 300,000 alſo
täglich faſt 1000 M und einen Reingewinn von 16,000 M
erzielt Davon dätte eine ganze Reihe von Geſchäftsleuten fehr
gut beſtehen können Jetzt hat dieſer Verein in Dramburg ein
Geſchäftsgrundſtück mit Speicher erworben und wird ſeinen
Geſchäftsumfang wohl noch weiter vergrößern Das ſind Maß
nahmen zur Hebung des Mittelſtandes, wie ſie der Bund der
Landwirthe in ſeinem Programm verſpricht

Die Handelskammer in Dresden ſprach ihre Miß
billigung darüber aus daß der Bund der Landwirthe
den legitimen Cigarrenhandel durch den Verkauf der Plötz
Cigarre erheblich ſchädigt

Berwaltung und KNechtspflege

Eine Verfügung die in ihrer Konſequenz von der weit
tragendſten Bedeutung iſt wurde dieſer Tage in einer Ver
handlung vor dem Münchener Schöffengericht getroffen Ein
ſtellen loſer Maurer war als Zeuge geladen Der Maurer
wollte wie die übrigen Zeugen eine Zeugengebühr liquidiren
Der vorſitzende Richter verwarnte ihn jedoch auf das Ein
dringlichſte davor eine Zeugengebühr zu erheben und zwar mit
der Begründung daß er weil ſtellenlos nicht berechtigt ſei
eine Gebühr zu erheben da ein Verdienſtentgang thatſächlich
nicht ſtattgefunden hahe Auffälligerweiſe bernhigte ſich der
Maurer bei dieſem Beſcheid Eine ſölche Verfügung dürfte kaum
dem Sinne der Strafprozeßordnung bezw dem Geſetze über die M
Gebührenordnung entſprechen Denn wenn auch einer ſtellen
loſen Perſon durch die Vorladung als Zeuge bezw durch die
damit verbundene Zeitverſäumniß ein direkter Nachtheil nicht er
wächſt ſo dürfte doch immerhin zu bedenken ſein daß einem
ſolchen Zeugen eventuell indirekt inſofern ein pekuniärer
Schaden erwächſt als er während dieſer Zeit eben ſich keinen
Verdienſt ſuchen kann Speziell im Maurergewerbe ſind
es gerade die Vormittagsſtunden in denen Arbeiter eingeſtellt
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werden Bei dem geſetzlich herrſchenden Zeugenzwang muß man
ſich über eine ſolche Entſcheidung um ſo mehr wundern

Die Poſener Strafkammer verurtheilte den Redacteur
Neymann vom klerikalen Kur Pozu wegen Beleidigung
des Lehrers Antlauf in Barchlin zu fechshundert Mark Geld
ſtrafe Es war im Kur behauptet worden Antlauf habe den
Kindern in der Schule geſagt gehet lieber in den Schweineſtall
als in die Kirche

Soziale Angelegenheiten
Einer Petition des Vereins Berliner Cigarrenhändler gegen

den Neunuhr Ladenſchluß hat ſich auch der Deutſche
Tabakverein angeſchloſſen Er weiſt in einer Eingabe darauf
hin daß der Brauch ſich einen Vorrath an Cigarren oder
Cigaretten zu halten im allgemeinen nur in den wohlhabenderen
Kreiſen eingebürgert ſei während der Raucher mittlerer und
billiger Sorten in der Regel nur für den unmittelbaren Ver
brauch kaufe Jnufolgedeſſen würde durch die neue Ge
ſetzesbeſtimmung da namentlich des Abends ſtark geraucht zu
werden pflege ein großer Theil des Abſatzes in Cigarren und
CEigaretten von den Ladengeſchäften auf die Gaſtwirthe über
gehen Daſſelbe ſei auch bei der Einführung der Sonntagsruhe
der Fall geweſen Daß die Petition einen Erfolg haben könnte
iſt wohl nicht anzunehmen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

136 Sitzung vom 26 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetztAm FAebrathecnh Dr Nieberding und andere
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt
Präſident Graf Balleſtrem des Todes der Mutter der

Kaiſerin der Herzogin Friedrich von SchleswigHolſtein Die
Abgeordneten einſchließlich des Abg Singer der von der
ſozialdemokratiſchen Partei allein anweſend iſt erheben ſich von
ihren Plätzen Der Präſident erbittet und erhält die Er
mächtigung dem Kaifer die Theilnahme des Reichstages aus
zuſprechen

Eingegangen iſt die Flotten Vorlage
Die zweite Berathung der Novelle zum Strafgeſetz

b uch lex Heintze wird fortgeſetzt bei 8 181b welcher nach
der Regierüngsvorlage das Vermiethen an Proſtituirte als
nicht ſtrafbar erklärt wenn damit keine Ausbeutung derſelben
verbunden iſt

Die Kommiſſion hat dieſen Paragraphen der Regierungs
vorlage geſtrichen

Es liegt ein Antrag Beckh vor die Regierungsvorlage wieder
herzuſtellen ferner ein Antrag Albrecht Soz daß die Be
ſtimmungen des 8 180 einfache Kuppelei auf das Vermiethen
von Wohnungen nicht Anwendung finden

Abg Dr Eſche nl erklärt daß er im Gegenſatz zu einem
Theil ſeiner Freunde für den Kommiſſionsbeſchluß auf Streichung
ſtimmen werde Die von der Regierung vorgeſchlagene Be
ſtimmung würde dem Sittlichkeitsgefühl weiter Kreiſe einen
Schlag ins Geſicht geben und die Moral ſtark verletzen

Geh Oberregierungsrath v Tiſchendorf führt verſchiedene
Entſcheidungen des Reichsgerichts an nach denen ein Vermltethen
an Proſtitnirte ſchon eine Vorſchubleiſtung der gewerblichen
Unzucht ſei

Proſtitution und ihrer geſetzlichen Konzeſſionirung hin Wenn
nun dieſer Paragraph Geſetz werden ſollte würde die Unzucht
in den Wohnungen legaliſirt und ihre Bekämpfung unmöglich
werden Die Proſtitnirte trage ihr Laſter in arme Familien
die ſie noch auf alle Art ehre weil ſie ihnen eine hohe Miethe
zahle Das ſei die große Gefahr die jetzt ſtändig gemacht
werden ſoll Das drohende Damoklesſchwert der Kuppelei Au
klage ſchwebe jetzt über den Vermiethern und halte ſie vom
äußerſten ab Wenn dieſer Paragraph eingeführt würde würde
der gegenwärtige Zuſtand noch verſchlechtert werden und er viel
leicht in die Lage kommen gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen

Geh Oberregierungsrath v Tiſrhendorf Die Proſtituirten
finden ſchon jetzt ſchwer Wohnung ſo daß ſie auf die Straße ge
trieben werden Dieſer Zuſtand würde ſich in Zukunft noch
verſchlimmern wenn der S 1 der Regicrungsvorlage abgelehnt
würde

Abg Ganlke frſ Vag ſpricht ſich für den freiſinnigen
Antrag aus bleibt auf der Tribüne aber faſt unverſtändlich

Abg Höffel Rp iſt gegen die Wiederherſtellung des s 1 da
ſich eine Ausbeutung ſtets ſehr ſchwer nachweiſen laſſe Auch
würde er den Städten die Möglichkeit nehmen gegen die
Proſtitution anzukämpfen

Geh Oberregierungsrath Leuthe begreift nicht wie nan aus
dem 8 1 der Regierungsvorlage eine Förderung der Lokaliſirung
und Kaſernirung der Unzucht herleiten wolle Auch von
einer Anerkennung der Proftitution ſei keine Rede

Abg Himburg konſ Er werde mit einem Theil ſeiner
Freunde für die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage ein
treten Ein Verbot des Vermiethens an Proſlituirte ſei gleich
bedeutend mit einem Verbot der Proſtitution und das ſei zur
Zeit unmöglich

Abg Gamvp Reichep Er verſpreche ſich von dem Mittel
des Herrn Stöcker leider keinen Erfolg namentlich da er kein
poſitives Mittel angegeben habe die Proſtitution zu beſeitigen
Wenn Herr Stöcker von der Vergiftung der Kinder ſprach
hätte er doch eigentlich fortfahren müſſen Deshalb bin ich für
die Kaſernirung Das Uebel ſei doch weit ſchlimmer wenn die
en nur heimlich und unter Gefahr Wohnung finden
önnen
Abg v Saliſch konſ Für großſtädtiſche Verhältniſſe ſei

die Regierungsvorlage ganz zweckmäßig für kleine Städte und
ſür das Land paſſe der 8 181b nicht deshalb werde er dagegen
ſtimmen

Abg Roeren Ctr Es ſolle einfach der jetzige Zuſtand
bleiben gegen den ernſtliche Beſchwerden nicht erhoben ſeien

dan wolle nur den jetzt geduldeten Zuſtand nicht ändern zu
Gunſten der Proſtituirten und ihrer Vermiether Eine Lokali
ſirung wünſche er nicht

Stagtsſekretär Nieberding warnt nochmals var zu großen
Schreckbildern die hier als Folge des Regierungs Paragraphen
konſtruirt werden aber in der Wirklichkeit niemals vorkommen
Die Beſtimmung würde auch unter keinen Umſtänden zur
Kaſernirung führenAbg Berkh freiſ Vp beſteigt mit einem großen Material

Abg Stöcker weiſt nochmals auf die ſchweren Uebelſtände der
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Wzaerü ter zit Vedngrtrwüne Er begründet ſeinen inzwiſchen
wie folgt geänderten AntragStatt d s 181b der Regierungsvorlage dem 180 folgenden
zweiten Abſatz beizufügen

Die Vermiethung von Wohnungen an Fr
welche gewerbsmäßig Unzucht treiben iſt nicht als Vorſchubleiſtung anzuſehe ſofern damit nicht eine Ausbeutung des
inſittiſchen Erwerdbes der Mietherin verbunden iſt Eventuell
die Schlußworte ſo zu faſſen Sofern der Mieths z ins oder
die Vergütung für ſonſtige Beſchaffungen das Maß des
Gemeinüblichen nicht überſchreiten

Redner behandelt das Thema der Proſtitution und der bisher
gegen ſie verſuchten Mittel in ſehr gründlicher und hiſtoriſcher
Weiſe wird aber von mehrfachen Schlußrufen unterbrochen

Abg Schrempf meint die vorliegende Frage ſei eine ſo
wichtige daß recht wohl der Miniſter des Jnnern als Vertreter
des Berliner Polizeipräſidiums hätte hier ſein können Es ſei
ein abſolut falſches Argument wenn man ſage man könne die
Unzucht ja doch nicht aus der Welt ſchaffen darum müſſe man ſie
toleriren Die Geſetzgebung ſei doch ein Kampf der Ordnung
gegen die Unordnung und wenn auch ein ſolcher Kampf nicht
immer zu einem vollen Siege führe ſo ſei das doch kein Grund dieſen
Kampf nicht energiſch zu führen Es ſei bezeichnend daß gerade
in Berlin dies Unweſen ſo ſtark ausgebildet ſei Sei es ihm
doch ſchon vorgekommen daß ſich ihm fünf Frauenzimmer auf
der Straße entgegengeſtellt hätten Heiterkeit Man mache hier
ein Geſetz für das Deutſche Reich und nicht für Berlin Er
ſtimme gegen S 181 b

Abg Stöcker Wenn das Vermiethen an Proſtituirte und
die Proſtitution unter Strafe geſtellt würde würden wir in 10
Jahren nur die Hälfte der heutigen Proſtitution haben Leb
hafter Widerſpruch

Abg Bebel ſoz Er könne der Autorität des Abg Dr Höffel
die Autorität der Abgg Dr Endemann und Dr Langerhans
entgegenſtellen die ganz anderer Anſicht ſeien Herr Schrempff
ſcheine ſich doch nicht genügend mit dem Thema beſchäſtigt zu
daben und er thäte beſſer ſich an der Abſtimmung nicht zu be
theiligen Herr Schrempff ſcheine in Berlin vielen Ver
führungen ausgeſetzt zu ſein Heiterkeit

Abg Schrempff Er überlaſſe die Beurtheilung dieſes Witzes
dem hohen Hauſe wenn die Bemerkungen außerhalb des Reichs
tages gefallen wären würde er ſie als Frechheit bezeichnen

Damit ſchließt die Diskuſſion Jn der Abſtimmung wird die
Regierungsvorlage unter Ablehnung aller Anträge wieder
hergeſtellt doch ſoll die Anwendung des Zuhälterparagraphen
auf das Vermiethen von Wohnungen geſtattet ſein

s 182 des Straf Geſetzbuches beſtimmt daß die Verführung
eines unbeſcholtenen Mädchens unter 16 Jahren mit Ge
fängniß bis zu 1 Jahr zu beſtrafen iſt Die Regierungs
vorlage hatte dieſe Beſtimmung nicht geändert Die Kommiſſion
hat entſprechend einem Antrag v Arenberg beſchloſſen zu ſetzen
ſtatt 16 Jahre unter 18 Jahren

Abg Bargmann Freiſ Vg hält dieſe Aenderung für ganz
entbehrlich Die Altersgrenze von 16 Jahren genüge da die
Mädchen von über 16 Jahren ſchon körperlich und geiſtig hin
reichend ausgebildet ſeien

Staatsſekretär Nieberding bittet den Vorſchlag der Kom
miſſion abzulehnen und es bei der Regierungsvorlage und dem
jetzigen Zuſtande zu belaſſen Die Mädchen unter 16 Jahren
ſeien infolge ihrer Unerfahrenheit ſittlichen Angriffen beſonders
leicht ausgeſetzt Die Kommiſſion mache aber aus dem be
ſtehenden Schutz der Kinder einen Schutz der Erwachſenen dann
könnte man auch gleich die geſchlechtliche Verführung aller
jugendlichen Perſonen unter Strafe ſtellen Das Mädchen von
18 Jahren ſei ehemündig und müſſe wiſſen was es zu thun und
zu laſſen habe Die Beſtimmung würde in der Praxis zu un
erträglichen Konſequenzen führen Es müſſe dem Manne nach
gewieſen werden daß er gewußt habe daß das Mädchen erſt
unter 18 Jahren alt war Dieſer Nachweis ſei ſehr ſchwer und
würde zu einer Anwendung des dolus eventualis führen in feiner
ſchlimmſten Geſtalt Die Erhöhung der Altersgrenze würde
eventuell neue Unſittlichkeiten und Erpreſſungen mancher
Eltern zur Folge haben Beifall links
Abg Dr Eſche ul tritt für dez Kommiſſionsbeſchluß und

für Heraufſetzung der Altersgrenze ein Die Mädchen bis 18
Jahre hätten zwar Kenntniß von den körperlichen Vorgängen
aber keine ſittliche Feſtigkeit
Abg Roeren Ctr Mädchen unter 18 Jahren mögen über

die geſchlechtlichen Vorgänge genügend orientirt ſein es fehle
ihnen aber die Lebenserfahrung die Charakterſtärke und die
ſeeliſche Widerſtandskraft gegen männliche Verführungen Die
Ehemündigkeit könne mit der Verführung nicht in Vergleich ge
ſtellt werden da hier die Eltern ihre Zuſtimmung geben müſſen

Abg Stöcker konſ Man müſſe immer gern bereit ſein be
ſtehende Nothſtände zu verbeſſern Mit dem 17 Jahre beginne
der breite Strom der Proſtitution Das beweiſe auch daß ge
rade die Mädchen dicht unter 18 Jahren ſehr leicht der Ver
führung ausgeſetzt ſeien Hier gehe die Schwachheit ſehr weit
Er bitte die Regierung in dieſem Punkt nachgiebig zu ſein
Abg Heine Soz Die Sozialdemokratie ſei gegen die Er

höhung der Schutzgrenze Schon die jetzige Grenze gebe zu
vielen Dennnziationen und Erpreſſungen Anlaß Die Herauf
ſetzung der Altersgrenze ſei nur für die höheren Töchter be
ſtimmt aber nicht für die Mädchen der arbeitenden Klaſſen die
ſich mit 16 Jahren ſchon ſelbſtändig fühlen Die Heraufſetzung
auf 21 Jahre wie es gewiſſe Frauenvereine wünſchen ſei der
Standpunft der alten Jungfer

Abg Höffel Rp Die Schutzgrenze von 16 Jahren ſei viel
zu niedrig und begünſtige Verführung und Proſtitution

Abg Beckh freif Vp Die Altersgrenze von 16 Jahren ſei
ſchon eine ziemlich hohe im Vergleich zu anderen Ländern Der
Paragraph ſei ſo wichtig daß er eventuell die Beſchlußfähigkeit
des Hauſes bezweifeln werde

Die Diskuſſion ſchließt damit
Abg Beckh bezweifelt vor der Abſtimmung die Beſchlußfähig

keit des Hauſes
Präſident Graf Balleſtrem ordnet die Auszählung des

Hauſes an Da daſſelbe gut beſetzt iſt zicht Abg Beckh ſeine
Anzweiflung zurück was große Heiterkeit verurſacht

In der Abſtimmung wird die Kommiſſionsfaſſung aufrecht
erhalten die Schutzgrenze alſo auf 18 Jahre feſtgeſetzt

R a r uhr Eächſte Sitzung Montag r Etat des Reichs aamts und der Reich sdruckerei e goſt
Schluß vor 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
II Sitzung vom 26 Januar 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u g
Präſident v Kröcher erbittet und erhält die Ermächtigung

des Haufes dem Königlichen Hauſe das Beileid zum Tode der
Herzogin von Schleswig auszuſprechen

Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen
Verwaltung wird fortgeſetzt beim Titel Gehalt des
MiniſterAbg Szuulag Etr erklärt die Meinung die Lage der Land
wirthſchaft habe ſich gebeſſert für eine irrige Die Weizen
preiſe ſeien in dieſem Jahre ſo niedrig wie er ſich kaum er
innere ſie erlebt zu haben Dazu komme daß Amerika immer
noch mehr neuen Boden in Kultur nehme Redner bringt dann
noch weiter eine Reihe der bekannten Klagen über die ſchlechte
Lage der Landwirthſchaft vor bleibt aber im einzelnen un
verſtändlich Er habe dem Miniſter v Miquel den Nachweis
geliefert daß 15,000 land wirthſchaftliche Arbeiter in ſeiner
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egend fehlen Trotzdem habe man keine Milderung inKea Viele ausländiſcher Arbeiter eintreten laſſen man

abe vieimehr gegen die Tſchechen und ähren noch
chärfere Maßregeln ergriffen Nun habe in Jnowrazlaw

ein Führer des Bundes der Landwirthe wie er in der
Nationalzeitung geleſen habe erklärt der Oberpräſident

von Pofen d e mitgetheilt daß die polniſchen Arbeiter
nur vom 15 Dezember dis zum 1 Januar das preußiſche Gebiet
verlaſſen haben Ob das wahr ſei wiſſe er nicht Aber wenn
es wahr ſei könne er das nur für ſehr erfreulich halten
Miniſterialrath Havenſtein habe ſogar den Landwirthen gerathen
Kulis kommen zu laſſen

Geheimrath Thiel bemerkt nicht der Geheimrath Haven
ſtein wie in der Preſſe irrthümlich behauptet worden ſei
ſondern ein Gutsbeſitzer Gravenſtein habe in einer Verſamm
lung in Berlin den Landwirthen gerathen Kulis kommen zu
laſſen

Abg Heiſig Ctr beklagt gleichfalls die ſchlechte Lage der
Landwirtbſchaft und vor allem die Leutenoth Die hohen
Löhne welche die Induſtrie zahle könnten die Landwirthe
nicht aufbringen Außerdem beförderten die hohen Löhne nur
die Trunkſucht Redner ſpricht ſodann den Wunſch aus daß
das Schulweſen auf dem Lande mehr den Bedürfniſſen der
Landwirthſchaft angepaßt werde

Abg Dr Glattfelter Ctr hält größere Aufwendungen des
Staates im Intereſſe der weſtlichen Landwirthſchaft für erforder
lich namentlich zur Förderung der Viehzucht Auch der Arbeiter
mangel mache ſich jetzt im Weſten in empfindlicher Weiſe bemerk
bar Sehr anregend würde vorausſichtlich die Anlage ſtaatlicher
Muſteranſtalten wirken die der Miniſter geſtern erwähnt habe
Die weſtliche Landwirthſchaft werde davon jedenfalls großen
Vortheil haben
Aba Leppelmaun Ctr ſchließt ſich den Klagen der Vor

redner über die Noth der Landwirthſchaft im Weſten an
Abg Dommes freiſ Vp ſchildert die Lage der Landwirth

ſchaft in Oſipreußen Es habe ſich dort in den letzten 20 Jahren
ſehr vieles zum deſſeren geändert Das oſtpreußiſche Vieh und
Pferdematerial könne ſich jetzt in der ganzen Welt ſehen laſſen
Einen beſonders günſtigen Einfluß hätten die Eiſenbahnen in
Oſtpreußen auf die Entwicklung der Landwirthſchaft gehabt
Bedauerlich ſei es daß viele Beſitzer noch Ländereien bewirth
ſchafteten die der Bewirthſchaftung nicht werth ſeien Jedes Gut
habe guten und ſchlechten Boden Die Landwirthe würden weit
mehr erreichen wenn ſie dem guten Boden eine verſtärkte Sorg
falt angedeihen ließen und nicht mit allen Mitteln ſich gerade
auf die Kultivirung des ſchlechten Bodens legten

Abg Gothein freiſ Vg wehrt die Angriffe des Abg Frhr
v Wangenheim gegen ſeine Perſon Er habe weder als Stüdent
noch ſpäter jemals eine Karte bei einem Glücksſpiel angerührt
Er ſei auch durchaus kein Feind des Adels wie Herr von
Wangenheim es darſtelle er habe mehrere Freunde unter dem
Adel auch ſein Freund Siemens ſei ja unlängſt zu den Adligen
abgeſchoben worden Große Heiterkeit Wenn Herr
von Wangenheim von Börſenmanipulationen und Be
trug geſprochen habe ſo habe er dabei wohl anden Krach der Stettiner nationalen Hypotheken und
Kreditbank und der Stettiner Ritterſchaftsbank gedacht Jm
Gegenſatz zum Landwirthſchaftsminiſter könne er ſich ſehr wohl
einen Zuſtand denken wo die Bevölkerung ſo ſtark angewachſen
ſei daß die heimiſche Landwirthſchaft ſie unmöglich mehr er
nähren könne Dann werde man die Hilfe des Auslandes doch
nicht umgehen können es müßte deun gerade ſein daß wie der
Abg Leppelmann einmal bemerkte in mancher Familie mehrere
Generationen hindurch keine Kinder mehr geboren ſind Große
Heiterkeit Bezüglich des in Anlehnung an den Antrag Gamp
beabſichtigten Geſetzentwurfs hätte der Miniſter ſich wohl etwas
deutlicher ausdrücken können Er ſei gewiß kein Freund des
Kontraktbruchs und der Verleitung dazu aber es würde der
Landwirthſchaft nichts nützen wenn die landwirthſchaftlichen
Arbeiter unter ein Ausnahmegeſetz geſtellt würden wenn dieſen
gegenüber die induſtriellen Arbeiter dann als die ſozial höher
ſtehenden erſchienen Jm Gegentheil nichts ſei geeigneter als
die Arbeiter aus der Land wirthſchaft herauszugraulen nichts ſei
ein beſſeres Mittel zur Förderung der Sozialdemokratie auf dem
Lande als ein ſolches Geſetz Sehr richtig links Es ſei auch
ganz unerhört daß man eine ſolche Materie einzelſtaatlich regeln
wolle in einem Hauſe wo der Arbeiterſtand infolge des eigen
thümlichen Wahlrechts überhaupt keine Vertretung habe Er
warne auf das Dringendſte dieſen Schritt zu thun Beifall
links Ziſchen rechts

Abg Pleß Ctr bittet den Miniſter ſeiner ſeit 16 Jahren
regelmäßig wiederholten Bitte um Vorlegung eines Waſſergeſetzes
endlich Rechnung zu tragen Es ſei unerhört wie jetzt die Fluß
läufe durch die Jnduſtrie verunreinigt würden Verwahrung
müſſe er einlegen gegen die Beſchuldigung des Frhrn v Zedlitz
daß ſeine Freunde die Schulbildung auf dem Lande herabdrücken
wollten Das ſei keineswegs der Fall Seine Freunde ver
urtheilen nur das wiſſenſchaftliche Aufgeblähtſein deshalb ver
langten ſie daß bei jeder Wiſſenſchaft die Wiſſenſchaft der
Wiſſenſchaften zu Hilfe genommen werde die Religion Man
müſſe auch damit rechnen daß die meiſten Menſchen Durchſchnitts
geiſter ſeien und bleiben deshalb dürften nicht zu viele Gegen
ſtände in den ländlichen Schulen behandelt werden ſonſt laufe
man Geſahr daß in keinem etwas Tüchtiges geleiſtet werde
Der einzelne Schüler müſſe ſo weit gebracht werden daß er ſich
in allen Lebenslagen ſelbſt weiter helfen könne

Geh Rath Hermes erwidert daß auch die Regierung be
dauert daß die Reform des Waſſerrechts noch nicht durchgeführt
ſei Die Erwägungen über eine anderweitige Organiſation der
waſſerbaulichen Verwaltung ſeien noch nicht zum Abſchluß ge
langt und ſolange dieſe Erwägungen noch ſchweben ſei es un
möglich einen Geſetzentwurf vorzulegen

Abg Frhr v Wongenheim konſ Jch will nur mit
wenigen Worten auf die geſtrige Rede des Abg Dr Friedberg
eingehen Wie man zwiſchen den Herren Pr Hahn und Dr Hirſch
einen Vergleich bezüglich ihrer landwirthſchaftlichen Kenntniſſe
ziehen kann begreife ich nicht Herr Dr Hirſch iſt Gelehrter
Herr Dr Hahn ein Kind des Landes der die Verhältniſſe aus
eigener Anſchauung kennt Zu meinen Aeußerungen über die
Nationalliberalen bin ich nur durch Herrn v Sanden
provozirt Jn Bundeskreiſen hat es Befremden erregt daß Herr
Dr Sattler im Reichstage dem Reichskanzler ein Vertrauensvotum
ausgeſtellt hat Abg Pr Sattler Scheußliches Verbrechen ſie
wiſſen za daß es in der nationalliberalen Partei viele Männer
giebt die in wirthſchaftlichen Fragen auf unſerer Seite ſtehen
Weiter hat uns die ungewöhnlich ſcharfe Rede des Abgeordneten
Dr Krauſe in Bromberg verletzt denn wenn ſolche Anſchauungen
von einem Führer der Fraktion ausgeſprochen werden ſo müſſen
wir uns doch fragen ob wir noch weiter mit dieſer Partei zu
ſammen arbeiten können Mit Herrn Dr Friedberg ſtimme ich
darin überein daß wir uns verſöhnlich ſtellen und einander
nähern ſollen Der Bund der Landwirthe iſt ja ſtets verſöhnlich
geweſen Widerſpruch links Ein großer Fehler wäre es ein
ſeitig den verbündeten Regierungen alle Schuld zuzuſchieben
wenn es der Landwirthſchaft ſchlecht geht Die Schuld trifft
vielmehr das geſammte Volk wie das in einem konſtitutionellen
Staate nicht anders ſein kann Für mich bildet die Rede des
Herrn Dr Friedberg die allerſchlimmſte Verurtheilung der Rede
ſeines Freundes Krauſe Jm Lande ſind die Gegenſätze

wiſchen den Konſervativen und den Nationalliberalen nicht3 ſchlimm wie es vielfach dargeſtellt wird Doppelt ſchwerer
fällt es ins Gewicht daß die iede des Herrn Dr Krauſe ge
halten iſt in einem Lande wo der Einfluß der Nationalliberalen
ſo gering iſt Das können Sie von uns doch nicht verlangen
daß wir bei den Wahlen eine Partei unterſtützen die in der
Weiſe gegen uns vorgehe wie Herr Dr Krauſe

Abg Dr Sattler nl beſtreitet daß Dr Krauſe ſich in der
behaupteten Art geäußert habe Die Nationalliberalen ver
langten vom Bunde der Landwirthe nur eine andere Form der

Agitation Er peryönlich habe ſich nie gegen den Bundgeſprochen Es el ganz verfehlt wenn Herr v Wanne
den Eindruck hervorrufen wolle als hätten ſich nicht ſämmt g
Nationalliberalen dem Vertrauensvotum für den Reichska ler
angeſchloſſen Graf Oriola habe doch im Reichstage ausdrücklich
auch namens der nationalliberalen Bundesmitglieder dieſes Ver
trauensvotum unterſchrieben Warum habe Herr v Wangen
heim ſeine Behauptung nicht im Reichstage aufgeſtellt Die
Nationalliberalen ſeien eines Sinnes und wieſen jeden Verſuch
Unfrieden zu ſäen entſchieden zurück Beifall Die bitzige
Art womit der Bund ſeine Beſtrebungen verfolge nütze der
Landwirthſchaft nicht Das letzte Ziel der Landwirthe ſei doch
die günſtigere Geſtaltung der Zolltarife und Handelsverträge
Jhre Vertreter würden am beſten thun wenn ſie ſich dafür
möglichſt viele Bundesgenoſſen ſicherten Töne wie ſie Dr Hahn
angeſchlagen habe ſeien dazu nicht geeignet Beifall

Abg Schulz Berlin frſ Vp Die Verbeugungen des AbgDr Sattler vor dem Bunde der Landwirthe zeigen uns w
nahe im Grunde die Nationalliberalen den Konſervativen
ſtehen Dadurch werden ſie zu Todtengräbern an der eigenen
Partei Eine anſtändige Tonart in der Agitation wünſche ich
auch bei der bündleriſcheu Preſſe Ein Blatt hat mir die
Geſchmackloſigkeit vorgeworfen einen Schnaps Burenkeile zu
fabriziren Eine ſolche geſchäftliche Verwerthung des Buren
krieges liegt mir fern Jmmerhin können die Konſervativen von
den Buren etwas lernen Die Buren haben bewieſen daß ein
Volk das für ſeine Freiheit kämpft auch ohne Kriegsakademie
und ohne adlige Offiziere gute Heerführer und brave Soldaten
haben kann Herr v Wangenheim rühmt die Beſcheidenheit
der Agrarier und thut ſo als ob ſie ſich nur von Kartoffeln
und Hering nährten Die Menus bei den Feſten des Bundes
ſehen anders aus Rufe rechts Vorleſen Dieſes Verlangen
beweiſt nur wie groß Jhr Gaumenkitzel iſt Große Heiterkeit
Bei der Ringbildung der Spiritusbrenner iſt von Beſcheiden
heit nichts zu merken geweſen Sie haben dadurch einen Preis
herbeiführen wollen welcher der Marktlage nicht entſpricht Die
Schädigung ſolcher Ringbildungen iſt viel größer als alle von
ihnen geſcholtenen Börſenmanipulationen ganz wie durch Spiel
und Weiber viel mehr Exiſtenzen auf dem Lande verkrachen als

Börſe auf dem Gewiſſen hat Beifall links Lachen
rechts

Abg Dr Hahn b k Der Spiritusring hat Sicherheit
und Stetigkeit in der Preisbildung herbeigeführt Die Stellung
der Freiſinnigen zum Petroleumringe war eine ganz andere als
ihre Stellung zum Spiritusringe ſie hoben damals hervor daß
die Leute die hinter dem Ringe ſtänden doch nicht die milchende
Kuh durch zu hohe Preiſe ſelber tödten würden Jch komme jetzt
zu einigen nationalliberalen Aeußerungen für die Herr Dr Sattler
heute das Sprachrohr war Herr Dr Sattler hat vergeſſen
was Herr Dr Krauſe gegen den Bund der Landwirthe geſagt
hat Er ſagte Die demagogiſche Agitation des Bundes können
wir nicht mitmachen Sehr richtig bei den Nationalliberalen
Jch bitte Sie hat denn Herr v Wangenheim anch nur ein
einziges demagogiſches Wort gebraucht Lachen bei den
Nationalliberalen Jch habe nur ausgeführt daß der Bund
der Landwirthe in dem einen oder anderen Falle nicht geneigt
ſein könnte die Nationalliberalen bei künftigen Wahlen zu
unterſtützen Das berechtigte doch noch nicht dazu ſolche Worte
gegenüber dem Bunde zu gebrauchen wie es Dr Krauſe that
Wir ſind ſehr vielfach für Nationalliberale bei den Wahlen ein
getreten Jch ſelbſt habe für die Herren eine Reihe von
Reden gehalten Der Bund wirkt verſöhnend ein Theil der
Nationalliberalen aber will den Kampf Männer wie den
Grafen Oriola und Herrn v Heyl unterſtützen wir gern bei den
Wahlen aber nicht Herrn Dr Krauſe Geht das ſo weiter dann
beſteht die Gefahr daß die glückliche Ehe agrariſchnational
liberal zu einer Scheidung führt Beifall rechts

Abg Dr Friedberg nl Die Angriffe des Abg Schulz gegen
meine Partei ſchädigen den Liberalismus ühberhaupt der ſich
ohnehin in ſchwieriger Poſition hier im Hauſe befindet Herr
Schulz ſollte ſolche Reden lieber für die Berliner Bezirks
vereine aufſparen Sehr richtig Der Liberalismus muß doch
in der Vertheidigung der politiſchen Freiheit und in den Schul
fragen zuſammenhalten da iſt es tdböricht einen Keil in ihn
hineinzutreiben Was unſere Stellung zum Bunde der Land
wirthe betrifft ſo wenden wir uns nur gegen die demagogiſche
Agitation gewiſſer Führer nicht gegen den Bund als ſolchen
Vor der Abſtimmung über die Knnalvorlage hat der Bundes
vorſtand Mitgliedern dieſes Hauſes indirekt gedroht ſie bei
etwaigen Neuwahlen nicht mehr zu unterſtützen falls ſie für den
Kanal ſtimmten Jn welcher Weiſe Herr Hahn gegen uns
polemiſirt ergiebt ſich aus ſeiner Rede im Hannöverſchen die
noch dazu als Flugblatt vom Bunde herausgegeben iſt Der
Bundesvorſtand hat alſo die Verantwortung dafür auch über
nommen Den Drohungen des Abg Hahn braucht man nicht
allzuviel Gewicht beizulegen Jch bin überzeugt daß da wo
es ſich um politiſche Fragen handelt auch der Bund der Land
rucu das Geſammtwohl nicht außer Augen laſſen wird

Beifall
Abg Humann Etr wünſcht eine höhere Subventionirung

der landwirthſchaftlichen Vereine
Ein Schlußantrag wird hierauf angenommen
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Schulz Berlin

frſ Vp und Dr Friedberg nul wird der Titel Gehalt des
Miniſters bewilligt und die weitere Berathung des
Etats der Land wirthſchaft auf Montag 11 Uhr vertagt

Schluß Uhr
heuer G

Halle und Amgegend
Halle 27 Januar

Kaiſers Geburtstag Das zwölfte Mal iſt es daß
unſer Kaiſer ſeinen Geburtstag als deutſcher Kaiſer und König
von Preußen feiert Es iſt nichts weiter als ganz natürlich
daß an dieſem Tage die Blicke ganz Deutſchlands ja der ganzen
Welt nach Berlin gerichtet ſind iſt es doch der mächtige deutſche
Kaiſer der heute in voller Manneskraft inmitten ſeines Volkes
das Feſt ſeines Geburtstages begeht Politiſche Bedeutung hat
ſolch eine Feier ja nicht ſie wird deshalb auch zu Zukunfts
betrachtungen nur ſelten Veranlaſſung geben Wer kann denn
auch wiſſen was die kommende Zeit bringt Aber ſo recht eine
Gelegenheit zu Rückblicken in die Vergangenheit bietet ein
ſolcher Feſttag Wir Deutſche haben alle Urſache uns des
Erreichten vom Friedenſchluſſe des Jahres 1871 an bis auf den
heutigen feſtlichen Tag zu freuen da es unaufhaltſam vorwärts
gegangen iſt in der Erſtarkung der deutſchen Einheit Wenn
auch noch Vieles zu thun iſt wenn auch noch viele Wünſche
ihrer Erfüllung harren ſo können wir uns doch heute am Feſt
tage des Hohenzollernhauſes wie des geſammten Deutſchen Reichs
ruhig und wohlgemuth der Feſtesfreude hingeben Wie geſagt man
kann nicht in die Zukunft blicken man kann nicht wiſſen ob das
Deutſchthum den nächſten Jahrhundertwechſel mit derſelben Be
friedigung mit demſelben Stolz und mit derſelben Kraft begehen
wird mit dem es den jetzigen begehen kann Aber wenn wir
heute unſere Blicke umherſchweifen laſſen und ſehen was wir
erreichten ſo können wir doch mit Befriedigung ſagen die
kommende Zeit wird ſchon ihre Männer finden Und weil nun
unſer Kaiſer ſo ganz ein Mann ſeiner Zeit iſt und ſo ganz
ihren Geiſt begriffen hat und weil er des weiteren an ihren
Erfolgen ſtark betheiligt iſt ſo freuen wir uns herzlich des
heutigen Tages und hoffen daß er auch im neuen Jahrhundert
noch recht oft als feſtlicher Tag für das geſammte deutſche Volk
erſcheinen möge Jn dieſem Sinne ſtimmen auch wir in den
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Auguſtin

Montag d
n wpnuſia u darüber entſchieden werden ob der Beirath der

Ruf ein der heute durch alle Gaue Deutſchlands klngt in
einen Jubelrnf

den allaem Heil dem Kaifer

Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem Polizeienwald verliehen worden Wir theilten ſchon
ſergecn kurz die Anweſenheit des Herrn Regierungspräſidenten
geſterhecke in Halle mit Wie wir nun erfahren war der
v d t zweck dieſer Reiſe die Ueberreichung der Auszeichnung
H a kern Odenwald Der Herr Regierungspräſident verſammelte
an Hirſem Zweck im Beiſein des Herrn Oberbürgermeiſters
zu de ſämmtliche abkömmliche Polizeibeamte im Kommiſſions
Stawe des Rathskellers Jn einer kurzen Anſprache kam er ſodann
zu e Aufgaben der Polizeibeamten zu ſprechen Er betonte
auf ein Polizeibeamter ſtets Höflichkeit und unbedingte Ruhe im

Verkehr mit dem Publikum zeigen müſſe und doch auch eine
ſſe Schneidigkeit Er meinte daß ein Beamter der nicht

gewJeſig einer ſolchen unbedingten Energie ſei lieber ſich einer
W en Thätigkeit zuwenden ſolle Zum Schluß überreichte der
anderes gierungspräſident dem Polizeiſergeanten Odenwald

gemeine Ehrenzeichen für treue Pflichterfüllung
d v beglückwünſchte ihn für die gewordene Auszeichnung Herr
und Hürgermeiſter Staude dankte dem Herrn Regierungs

bül h nS denten für ſeine Worte Wie unſeren Leſern erinnerlich
prahe Odenwald bei einem Zuſammenſtoß mit einem Lattcher

durch einen Meſſerſtich in die Bruſt ſchwer verletzt
und war infolgedeſſen längere Zeit gänzlich dienſtunfähig auch
heute iſt er noch nicht völlig wiederhergeſtellt Auguſtin wurde
wegen ſeiner That zu acht Jahren Zuchtha usſtrafe verurtheilt

Letzte Nachrichten
Berlin 26 Jan Die feierliche Einſegnung der Leiche der

Frau Friedrich zu Schleswig Holſtein
erfolgte heute nachmittag in Dresden im Beiſein des Kaiſers

und der Kaiſerin des Königs und der Königin von Sachſen
ſämmtlicher in Dresden anweſender Fürſtlichkeiten des diplo
matiſchen Corps und der Miniſter Nach beendeter Feier be
gaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin in Begleitung des
Königs und der Königin von Sachſen nach dem Hauptbahn
hofe und traten gegen 61 Uhr mit Sonderzug die Rückreiſe
nach Berlin an Die Beiſetzung der verewigten Herzogin
findet am Sonntag mittag 1 Uhr in Primkenau ſtatt Der
Berliner Hof legt heute für die Herzogin Friedrich Trauer
auf drei Wochen an

Auf eine von dem geſtern in Po ſen neu gegründeten Flotten
verein an den Kaiſer gerichtete Huldigungsdepeſche tſt die
Antwort an den Oberpräſidenten Bitter ergangen

Jch danke Ew Excellenz für die Uebermittelung der pa
triotiſchen Kundgebungen des jungen Flottenvereins Wollte
Gott daß mit der deutſchen Flotte auch die deutſche
Sache dort gleichen Fortgang nimmt

Wilhelm I R
Der Papſt empfing nach einer Meldung aus Rom heute

den preußiſchen Geſandten Frhrn v Rotenhan der zum neuen
Jahre gratulirte Der Papſt beauftragte ihn dem Kaiſer ſeine
Glückwünſche zum Geburtstage und den Ausdruck ſeines Bei
leids anläßlich des Todes der Mutter der Kaiſerin zu über
mitteln

Bei Berathung der Flottenvorlage im Bundesrath
machten die Vertreter mnehrerer Staaten ausdrücklich den Vor
behalt daß nachträglich über die Deckungsfrage eine be
ſondere eingehende Berathung erfolge Von Bayern Württemi
berg und Baden wird Werth darauf gelegt daß feſte Be
ſtimmungen darüber getroffen werden daß bei der Aufſtellung
der künftigen Reichsetats keine Erhöhung der Matrikular
beiträge über den Betrag der Ueberweiſungen hinaus ſtatt
finden darf Dieſe Staaten haben auch zur Deckung der
Koſten der Vorlage die Einführung einer Reich sſtener und
zwar eines Zuſchlages zu den Erbſchaftsſteuern
der größeren Vermögen in Anregung gebracht

Die Köln Ztg ſchreibt zur Flottennovelle es ſei
beſonders hervorzuheben daß es ſich um die Schaffung einer
ſo ſtarken Schlachtflotte handle daß ein Krieg auch für den
ſeemächtigſten Gegner mit derartigen Gefahren verbunden ſein
werde daß ſeine eigene Machtſtellung in Frage komme Daß
gegenwärtig die deutſche Flotte von dem ſeemächtigen Auslande
nicht gefürchtet werde habe ſich leider in der letzten Zeit
offenkundig herausgeſtellt es beſtehe daher kein Zweifel daß
die neue Vorlage wenn ſie einer Volksabſtimmung
unterworfen würde bei der großen Mehrheit unbedingte und
begeiſterte Zuſtimmung fände

Die Köln Ztg bezeichnet die Meldungen von neuen
Schulreformplänen des Katſers als müßiges Gerede
An unterrichteten Stellen ſei hiervon nichts bekannt Zudem
würde eine abermalige Umformung des höheren Schulweſens
nach kaum 10 Jahren ein bedenkliches dem Anſehen des Staates
nicht förderliches Experiment bedeuten

Nach 84 des neuen Handelsgeſetzbuches kann durch die Landes
regierungen die Grenze des Kleingewerbes feſtgeſetzt
werden Auf eine Anfrage ob Feſtſetzungen über die Grenze
des Kleingewerbes zu erwarten ſeien ertheilte der preußiſche
Miniſter für Handel und Gewerbe nach Benehmen mit dem
Juſtizminiſter den folgenden Beſcheid Beſtimmungen wodurch
die Grenze des Kleingewerbes gemäß S 4 des neuen Handels
geſetzbuches feſtgeſetzt wird ſind in Preußen bisher nicht
erte auch für die nächſte Zukunft nicht zu erwarten
den der Frankf Ztg iſt die Generalverſammlung

ereins deutſcher Spiritus Jntereſſenten auf
en 5 Febr nach Berlin einbernfen Ju dieſer Ver

ei der Centrale für Spiritusv t bb ale Spiritusverwerthung beſtehenSee nicht Eine ſtarke Strömung unter den
ſenten geht bekanntlich auf Beſeitigung des

Beirathes i Franrath über da der attionsfreibeit des Vereins aufgehoben

Der Berliner r eutrale nur wenig erreicht hatgiſcher eng präſentirt den Oberbürgermeiſter
hei St der nhausmitglied Jn der geſtrigen geen Sibung de erliner Stadtverordneten Ver
r nie e beſchloſſen die Stelle eines zweiten

ürgermeiſters von Verlin auszuſchreiben mit der Be
dingung daß die Bewerber ſich agtt B ich innerhalb vier Wochen zumelden as 2 duſert haben Das lnfangsgehalt wurde auf 18,000 M feſt

Jnfolge der Haftrauer um die
ſ Bunr nicht nur n beimenen Bälle in dieſer Saiſon aus ſo je Bä
LDanzvergnügungen die von der
14 Tage geplant waren Auf die Diners hat die Hoftrauer
keinen Einfluß Der Kaiſer hat ſich übrigens ſchon vor dem
Ableben der Herzogin dahin geäußert daß wenn eine Hoftrauereintreten ſollte nach deren Ablauf in der G eſellf al die

älle ihren Fortgang nehmen möchten damit den Liefe

m Jene Schaden irrt eie Schädigung des Poſtverkehrs üdr durch die engliſchen Behörden geht der n e
W r zu Die am 29 Sept 6 und 13 Okt 1896J Tranusvaal abgegangenen Poſtſendungen über South

upton nach Kapftadt ſind am 3 Januar d J von Kapſtadt
zurückgeſandt worden und am 22 Jannar in Köln wieder
ingetroffen Hier ſind ſie umgearbeitet und am 25 Jannar

Herzogin Friedrich
Hofe in Ausſicht genom

über Marſeille nach der Delagoabai geſandt worden Ueber die
Urſache dieſer Verzögerung liegt bis jetzt noch keine Aeußerung
der britiſchen Behörden vor Eine befriedigende Erklärung
dieſes Verfahrens, bemerkt die Nationalztg im Jntereſſe des
i ntloralen Briefverkehrs zu geben wird wohl unmöglich
ein
Die Budgetkommiſſion des Reichstags bewilligte die

Vermehrung der Schutztruppe in Kamerun um
100 Mann
Die Berl N erfahren der Regierungsarzt Dr

Plehn ſei auf einer Miſſion der Südkamerun Geſellſchaft am
Kongofluß von Eingeborenen durch Pfeilſchüſſe ermordet
worden

Pekinger Telegramme melden Die Provinz Shantung
wurde abermals von einer aufſtändiſ,ſchen Bewegung
durchzogen Dadurch wurden die deutſchen Eiſenbabn
bau arbeiten bet Kaumi in Mitleidenſchaft gezogen und an
geſichts der drohenden Haltung des aufrühreriſchen Geſindels
gegen Mitte Januar unterbrochen Jndeſſen werden die Un
ruhen bei Kaumi von europäiſcher Seite als nicht bedenklich be
zeichnet Jmmerhin hat die chineſiſche Regierung auf Ver
anlaſſung des deutſchen Geſandten Truppen entſandt und dem
Gouverneur von Shantung Schutzmaßregeln aufgetragen Es
läßt ſich hoffen daß es dem neuen Gouverneur der als fremden
freundlich und thatkräftig gilt und auch über verhältnißmäßig
gute Streitkräfte verfügt bald gelingt der Bewegung Herr zu
werden um die Wiederaufnahme der deutſchen Bahnarbeiten zu
zu ermöglichen

Bei der Reichstagserſatzwahl in Deggendorf Nieder
bayern erhielten nach amtlicher Meldung von 4570 abgegebenen
Stimmen Graf Conrad Preyſing Centr 3822 Rainprechter
natlib 347 und Schmid Soz 172 Stimmen Graf Preyſing

iſt ſomit gewählt
Greiz 26 Jan Als Landtagsabgeordneter wurde

heute in Zeulenroda der Expedient Feuſt el von der ſozial
demokratiſchen Reußiſchen Volkszeitung gewählt

Mürnchen 26 Jan Die Kammer der Abgeordneten
nahm nach zweitägiger Debatte einen Antrag an nach welchem
die Vorſchriften betr die Sonntagsruhe in den Kanz
leien der ſtaatlichen Behörden aufs Neue nachdrücklich
einzuſchärfen ſind und der Bureandienſt insbeſondere während
des Hauptgottesdienſtes ſoweit das öffentliche Intereſſe nicht
eine Ausnahme erfordert zu unterſagen iſt

Weimar 26 Jan Jn der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag gegen 3 Uhr hörte die Frau eines Einwohners in
Ottſtedt b M ein verdächtiges Geräuſch und weckte ihren
Mann Der Mann begab ſich mit einem geladenen Revolver
bewaffnet in den Stall fand aber daſelbſt alles in Ordnung
Als er jedoch das Wohnhaus wieder betrat börte er daß in der
Wohnſtube etwas vorgehe Raſch öffnete er die Thür und ſah
ſich zwei Spitzbuben gegenüber die eben daran waren ſeinen
Sekretär zu erbrechen und ſeines Jnhalts zu berauben Sofort
ſtürzte ſich einer der beiden Einbrecher auf den
Eintretenden ihn an der Kehle würgend Der
Angegriffene machte von ſeiner Waffe Gebrauch und ſchoß den
Dieb nieder Der zweite Räuber wollte ſeinem Komplicen zu
Hilfe kommen und packte den Eigenthümer von hinten Es
gelang demſelben jedoch ſich zu befreien und auch der zweite
Dieb wurde von einer Kugel getroffen Beide Diebe ſollen
tödtlich verletzt ſein Einer derſelben iſt der Nachbar des
Beſtohlenen der andere iſt ein ortsfremder Mann

Jlmenan 26 Jan Zwiſchen Ruhr und Altendornbach
wurde nachts eine Handelsfrau ermordet uud ihrer Baar
ſchaſt von 400 M beraubt Der Frau war die Kehle
durchſchnitten worden Man hat einen Wirth im Verdacht die
gräßliche That begangen zu habeu

Friedrichroda 26 Jan Vom dritten Stockwerk eines
Neubaues am Herzogsweg ſtürzte der Klempner Marx von
hier und zag ſich lebensgefährliche Verletzungen zu
Aſchersleben 26 Jan Eeſtern nachmittag wurde in der

Perſon des Maurers E jene Perſon verhaftet die den bereits
gemeldeten Ueberfall auf den Maurer Stemmler in Weſt
dorf ausführte E hat ſchon früher eine ähnliche Affäre mit
dem Ueberfallenen gehabt

Quedlinburg 26 Jan Kommerzienrath von Dippe hat
dem hieſigen Ortsarmenverbande zu Unterſtützung szwecken
die Summe von 30,000 M überwieſen ferner der Eliſabeth
pflege 10,000 M Letztere Schenkung ſoll den Namen Ella und
Walther Dippe Stiftung führen

Wurzen 26 Jan Geſtern nachmittag ereignete ſich im
Dorfe Schmölen in dem daſelbſt befindlichen Steinbruch ein
gräßlicher Unfall Durch Herabfallen von ſchweren
Steinen wurden der in Schmölen wohnhafte Steinbrecher und
Hausbeſitzer Schorn getödtet und der in Wurzen wohnhafte
Steinbrecher Meuche ſchwer verletzt

Paris 26 Jon Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau
hat den Erzbiſchof von Paris Kardinal Richard um Erklärungen
erſucht über den Beſuch den er den Aſſumptioniſten nach
ihrer Verurtheilung abgeſtattet hat

Paris 26 Jan Auf dem Ausſtellungsgelände iſt
heute wegen verweigerter Lohnerhöhung ein Zimmermanns
ſtreik ausgebrochen Man glaubt nicht daß der Ausſtand
irgend welche Bedeutung annehmen wird Jnfolge einer ſeitens
der Geſellſchaft des Olympia Rieſentheaters eingereichten Klage
iſt der Direktor des letzteren Boloſſy Kiralſy unter der An
ſchuldigung der Veruntreuung von Requiſiten und Dekorationen
verhaftet worden

Konſtautinopel 26 Jan Meldung des Wiener K K
Telegr Korreſp Bureaus Da die zu verſchiedenen malen ge
machten Verſuche zur Erzeugung rauchloſen Pulvers
erfolglos geblieben ſind hat ſich die Pforte entſchloſſen mit einer
deutſchen Fabrik Verhandlungen einzuleiten um hier eine
ähnliche Fabrik zu errichten Vertreter der Fabrik weilen ſeit
einigen Tagen hier

Wilkesbarre Pennſylvanien 26 Jan Auf der New
Jerſey Central Bahn rollte ein Güte rzug infolge Ver
ſagens der Bremſe die abſchüſſige Strecke nach Aſhley hinab und
ſtieß dort mit einer Lokomotive zuſammen Einer der Wagen
des Zuges war mit Dynamit beladen das explodirte
Dadurch wurden 5 Perſonen getödtet und 7 verletzt während an
Gebäuden und anderem Beſitz ein Schaden von etwa Million
Dollars angerichtet wurde
Peking 26 Jan Es verlautet daß der neu ernannte

Dhronfolger am 5 Febr unter dem Namen Chikuomg
zum Kaiſer ausgerufen werden ſoll Während die Bevölkerung
im Norden anſcheinend theilnahmlos iſt werden im Süden
Unruhen befürchtet

Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Wien 26 Jan Die Wiener Abendpoſt meldet Bei dem

geſtern vom Sektionschef v Blumfeld mit den Gewerken des
Kladnoer Reviers geführten Verhandlungen erklärten ſich
die Beiſitzer der Werke ſchließlich bereit ein Einig ungsamt
zu beſchicken jedoch mit der ausdrücklichen Erklärung daß
di es nur ein Akt des Entgegenkommens gegenüber dem Wunſche
der Regierung ſei Die Gewerke erklärten jedoch gleichzeitig
im voraus daß ſie auf die Forderungen der Arbeiter
ſoweit ſie bis heute bekannt ſeien nicht eingehen können
Sie würden dies noch vor dem Einigungsamte erklären
Aus Prag wird vom 26 d M gemeldet Die Lage inden böhmiſchen Revieren iſt ziemlich unverändert
Jn Pilſen iſt das Einigungsamt zuſammen

getreten und hält morgen ſeine erſte Sitzung ab JnSchatzlar iſt auf dem Marien und Elſabetsſchacßte ein Aus

ſtand ausgebrochen Eine Gendarmerie Aſſiſtenz iſt dorthin ab
gegangen

Pilſen 26 Jan Wegen Bedrohung der Eiſenbahn
an geſtellten auf dem Rangirbahnhofe und Plün
derung zweier Kohlenwaggons anf dem Güterbahnhofe
durch eine größere Menſchenmenge mußte eine Compagnie Sol
daten un jedem Bahnhof entſendet werden

Bayreuth 26 Jan Infolge des Ausſtandes der böhmiſchen
Kohlenarbeiter macht ſich bei der oberfränkiſchen Jn
duſtrie der Kohlenmangel recht empfindlich bemerkbar
Einzelne oberfränkiſche Porzellanfabriken mußten den Betrieb
einſtellen und die Arbeiter entlaſſen Dauert der Kohlenmangel
noch acht Tage an ſo müſſen auch die Brauereien Webereien
Färbereien Druckereien c den Betrieb einſtellen wodurch Tau
ſende von Arbeitern verdienſtlos werden Die Handels und
Gewerbekammer von Oberfranken hat gegen das von der böhmi
ſchen Statthalterei projektirte Kohlen Ausfuhr Verbot mit Rück
ſicht auf die beſtehenden Handelsverträge proteſtirt und das
bayeriſche Staatsminiſterinm erſucht mit allen Mitteln dafür
wirken zu wollen daß ſobald die Förderung in den böhmi
ſchen Kohlenrevieren wieder aufgenommen wird die ober
fränkiſche Jnduſtrie die nöthigen Quantitäten böhmiſcher Kohle
erhält Die ganze nordbayeriſche Jnduſtrie iſt ſeit Jahren auf
den Bezug böhmiſcher Kohle eingerichtet ſo daß allein über die
Station Eger täglich 500 bis 600 Waggon Kohle nach Bayern
eingeführt werden

Aus Sachſen treffen zahlreiche Meldungen ein daß ſeit geſtern
die Kohlennoth umfangreiche Betriebsbeſchränkungen
in den Fabriken veranlaßt hat Tauſende von Arbeitern fe r
halbe Tage Jn wenigen Tagen wird die Zahl der völlig ſtill
ſtehenden Fabriken erheblich ſein Die taatsbahn be
ſchränkt den Güterzugverkehr Der Vicevorſteher der Dresdener
Stadtverordneten ſprach in öffentlicher Sitzung den Wunſch aus
der Freir möge mit einem Siege der armen Bergleute bald
enden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Bedaure melden zu müſſen daß General Warren den

Spionskop in der Nacht zum Donnerstag wieder aufgeben
mußte So hat General Buller geſtern telegraphirt und
damit iſt das Räthſel des Spionskop gelöſt Warren hatte
den Spionskop gar nicht erobert ſondern er hatte
nur geglaubt ihn erobert zu haben Er entdeckte als er
die Hauptredoute des ſeine Stellungen beherrſchenden Plateau
randes genommen hatte daß das Plateau nur eine Vor
terraſſe von Spionskop ſei von deſſen Spitze die
Burengeſchütze die geräumte Redoute mit
Bomben überſchüttete Nach vergeblichen Anſtrengungen
Verſtärkungen heranzuziehen gab er die Spionskopſpitze
unter ſchweren Verluſten auf Dies geſchah in der
Nacht vom 24 zum 25 Es begann ſodann der Rückzüug
der völlig erſchöpften Truppen an der Tugela

General Warren hat bei den Kämpfen um den
Spionskop furchtbare Verluſte erlitten Einem
Brüſſeler Privattelegramm zufolge hatte die Divifion Warren
bei Spionskop 800 Todte und 1500 Verwundete
ſie verlor ferner faſt ihre ganze Artillerie Das
ſind die größten Verluſte die bisher in dieſem Kriege zu ver
zeichnen geweſen waren aber es ſind nicht die etnztgen die die
Engländer ſeit dem Ueberſchreiten des Tugela erlitten haben
wie aus den folgenden britiſchen Verluſt liſten hervorgeht Nach
einer amtlichen Meldung aus Spearmanscamp beziffern
ſich die britiſchen Verluſte am 24 d auf 6 Offiziere todt 13
Offiziere verwundet und an Mannſchaften 18 todt 142 ver
wundet 31 vermißt Jn Ladyſmith ſind vom 20 bis zum
24 Jan ſieben Mann verwundet worden elf meiſtens infolge
Krankheit geſtorben zwei Marinſoldaten infolge eines Unfalles
getödtet worden Jn Spearmanscamp ſind am 24 Jan ein
Offizier and acht Mann des Ambulanzcorps verwundet
worden

Bei dieſen Verluſtliſten iſt augenſcheinlich ein Kampf noch
unberückſichtigt geblieben der am 24 d M bei Ladyſmit h
ſtattfand und über den die folgenden Meldungen vorliegen

London 26 Jan Das Reuter ſche Bureau meldet vom
24 d M aus Prätoria 200 Lanzenreiter rückten heute
von heftigem Geſchütz und Gewehrfeuer aus dem Lager von
Prätoria gegenüberliegenden Forts gedeckt aus Ladyſmith
aus mußten ſich jedoch mit Verluſten zurückziehen
Ein Bur wurde verwundet

London 26 Jan Die Morning Poſt meldet aus dem
Spearmans Lager vom 23 Januar abends daß General
White in Ladyſmith einen Ausfall gemacht und daß

gehört habe
Jn London hat die Nachricht von der neuen Niederlage eine

furchtbare Niedergeſchlagenheit erzeugt man befürchtet daß
die ganze Lage der Armee in Natal noch trauriger erſcheinen
wird wenn erſt eingehendere Nachrichten zur Stelle ſein
werden Die unter dem Eindruck der neuen Niederlage in
Südafrika am Dienstag ſtattfindende erſte Parlaments
ſ n wird vorausſichtlich einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf
nehmen

Aus Ladyſmith liegt noch folgende allerdings ſchon ziem
lich veraltete Nachricht vor

Ladyſmith 21 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Zwiſchen hier und Potgieters Drift ſind ſechs Burenlager
ſichtbar man ſieht ferner wie ſich feindliche berittene Truppen
abtheilungen in der Richtung auf den Tugela bewegen doch
deutet nichts darauf hin daß die Buren Geſchütze von hier
fortnehmen vielmehr haben ſie noch kürzlich andere in Stellung
gebracht und verſtärken ſo ihre Befeſtigungswerke Die
britiſchen Vertheidigungswerke ſind ſeit dem 6 Januar erheb
lich verſtärkt worden Ladyſmith iſt jetzt thatſächlich unein
nehmbar Na na Die Fieberepidemie hat infolge der
trockenen Witterung ſehr nachgelaſſen Alle Truppen haben
jetzt ausreichenden und bekömmlichen Proviant

Woher ſie Proviant bekommen haben ſollen iſt vollkommen
unklar wir glauben nicht an die Rlchtigkeit dieſer Angabe

Aus Paris wird berichtet daß der Geſandte der Süd
afrikaniſchen Republik Dr Leyd s und der Legations Sekretär
Jonkheer van der Hoeven zum Geburtstage des deutſchen
Kaiſers nach Berlin abgereiſt ſind Ueber die Ab
ſichten des Geſandten in Berlin erfährt man daß er
wie ſchon in Paris ſo auch in Berlin gegen die jüngſte
Neutralitätsverletzung ſeitens Portugals Proteſt
einlegen will Es ſoll darauf aufmerkſam gemacht werden
daß England auf Portugal ſtarken Druck ausübte
damit in der Delagoabai Zwiſchenfälle geſchaffen
werden die eine Beſetzung als gerechtfertigy erſcheinen
laſſen Gleichzeitig will der Geſandte der ſich ſchon in Paris
über die engliſche Telegraphencenſur beſchwert hat
Aufklärungen über die angebliche Gebietsverletzung
ſeitens der Buren geben da ſolche als engliſche Ver
dächtigung erſcheint Eine Friedensvermittlungi ſt uicht beabſichtigt wie kategoriſch verſichert wird

man am Tage vorher heftiges Schießen von Ladyſmith her

h
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Vermiſchtes
re re u machen Neulich iſt esvon Berlin aus ein großer

w Aufführung ja ſogar vor der Generalr z Provinz depeſchirt wurde Es iſt
gar nicht zu verſtehen ſo ſchreibt die Münch Jugend, warum
wan dieſe gefährliche Praxis wählt da man doch auch nach der
Auffährung depeſchiren kann was man will Nur muß DrdnungKonſequenz vie anderen Worten ein gewiſſes Syſtem in die
Sache kommen Eine Anzahl Löwenmacher des Tages iſt kürz
Ich zuſammengetreten um eine Skala der Erfolge aufzuſtellen
Sie wurde uns für 50 Mark verrathen Hier iſt ſie
T Pfeifen Ziſchen und Werfen mit faulen Aepfeln ein Ach

tun serfelg 2 Daſſelbe ohne Aepfel ein Erfolg 3 Andauernßes Ziſchen

wie e

ohne Klatſchen eiu unbeſtrittener Erfolg
4 Ziſchen und Klatſchen ein durchſchlagender Erfolg 5 Ab
ſolutes Schweigen eine ſehr freundliche Aufnahme 6 Hervor
ruf der Darſteller ein ſenſationeller Erfolg 7 Erſcheinen
können des Autors ohne daß geziſcht wird EndloſesVor die
RampenGejubel 8 Deutlicher Hervorruf des Autors Orkan
artiges Beifallsraſen Darüber hinaus iſt dem Ausdruck und
der Phantaſie freier Spielraum gelaſſen Natürlich kann die
Skala von links nach rechts und von rechts nach links gebraucht
werden je nach Verdienſt Hauptſache iſt daß das Publikum
den Berichten glaubt

Naucke Jn Hamburg ſtarb am Donnerstag bei Sagebiel
der als ſchwerſſer Menſch der Welt bekannte 450 Pfund wiegende
Emil Naucke der ſ Z auch in Hakle auftrat Als er auf
einem Wohlthätigkeitsfeſte mit dem Zwergkomiker Mgpfen einen
Radfahrerreigen ausführte erlitt er einen Schlaganfall

Hugo Stangen s Reiſebureau Berlin NW Unter den
Linden 39 veranſtaltet auch in dieſem Jahre eine Reiſe nach
dem Mittelmeer wie ſolche bei allen bisherigen Theil
nehmern wegen der muſterhaften Leitung und der wohlgelungenen
Arrangements däe dem Reiſenden in kurzer Zeit einen erſchöpfen
den Einblick in die eigenartige Welt des Orients ermöglichen
vollſte Anerkennung fanden Die Geſellſchaſtsreiſe beginnt in
Hamburg mit dem Dampfer Stambul der Levante Linie am
31 März Beſucht werden u a Gibraltar Algier Malto
Piräus Athen Smyrna und Konſtantinopel Ueber alle Einzel
heiten klären illuſtrirte Kataloge auf die an Jntereſſenten auf
Wunſch frei verſendet werden

Fenersbrünſte In der großen Thürenfabrik und Bau
tiſchlerei von Poſſen Burghardt in der Woltmannſtraße in
Hamburg entſtand am Donnerstag nach Feierabend ein großes
Feuer das bei dem herrſchenden ſtarken Winde rapide um ſich
griff Die etwa 70 Arbetter der Fabrik hatten das Haus glück
licherweiſe ſämmtlich verlaſſen Die Bewohner der Nachbar
häuſer mußten die Wohnung räumen da auch dieſe Gebäude in
Gefahr ſchwebten doch konnte dem weiteren Umſichgreifen der
Flammen zum Glück vorgebeugt werden Nach einer Meldung
aus Frankfurt a M wurden bei einem Brande am Donners
tag im Orte Rhens 27 Gebäude eingeäſchert 15 Familien
ſind obdachlos

Oskar das Krokodil Die Paſteur ſche Jmpfanſtalt in
Paris beſitzt ſeit einiger Zeit ein junges Krokodil das den wohl
klingenden Namen Oskar erhalten hat und eine ſeine Jahre
weit überragende rieſige Freßluſt bethätigt Wichtiger aber iſt
daß es die ſtärkſten gefährlichſten Gifte verdant als wären ſie
die zuträglichſten aller Nahrungsmittel Man konnte ihm ſo
viele Gifte einimpfen wie man nur wollte Cholera wie Tuber
kuloſe nichts hat ihm das geringſte geſchadet Wohlſein und
Freßluſt ſind ganz gleich geblieben Nur die Diphtheritis hat
Oskar einen Augenblick ein bischen zu kitzeln vermocht Dies iſt
längſt vergeſſen und Oskar ſchnappt ſtets ſehr raſch und behende
jeden ordentlichen Fleiſchbrocken auf der ihm geboten wird und
würde auch den Darbieter der Stücke in ſeinem ungeheuren
Rachen verſchwinden machen wenn dieſer einmal die unerläßliche
Vorſicht vergeſſen follte Das Blut Oskars ſoll zur Herſtellung
van Gegengiften Heilſerum gegen Cholera Tuberkuloſe uſw

enen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

nan
Handel Gewerbe und Verkehr

Mochenübersteht der Reichsbank vom 23 Jan
t Berlin 26 Jan1 V K

1 Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 817,720,000 Zun 872 Best an Reichskassenscheinen 21,126,000 Zun a 00

8 an Noten anderer Banken 12,015,000 Abn 6,072 000
4 an Wechseln 789,626,000 Abn 60,059 000
5 an Lombardforderunger 74,731,000 Abn 9,749,000
6 an Effekten 12,870,000 Abn 9,980 000
7 an sonstigen Aktiven 85,593,000 Abn 2679,000

Passiv a
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,084,271,000 Abn 69,937,000

die sonstigen täglich fälligen
3 Verbindlichkeiten 6523,959,000 Zun 20,845,000
12 die sonstigen Passiven 55,451,000 Zun 4,378,000

Central Stelle der Preuss Landulrthschaſtsxanuuern

26 Jan Notirungsstelle,a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
e

Magdeburg 135 140 140 153 145 160 136 143immer 136 146134 143 136 145 134 144Mlerseburg östlich 137 152 135 147 136 157 130 145
do westl der Mulde 134 145 140 150 140 172 130 142
Eriurr 140 142145 146an 4ſ ias 181 182 117 135 105 117
osen 131 141 124 130115 13230 114 124Breslau 132 149 131 137 125 145 114 121

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Deperchen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber aueschl der Qual itä ta Unterschiede
m 41Von New Vork nach Berlin Weizen 75 Cts z rn

Chicago Weizen 6465 Sts 164 70 164 00
Iäverpool 7 Weizen 5 sh 9igd 174 00 174 00
Odessa a 2 Weizen 86 Kop 165 75 164 25Odessn 2 Roggen 71Kop 245 76 14565 76Riga Weizen 87 Kop 163 75 161 90Riga Roggen 72 Kop 143 75 142 50

In Paris Weizer 19,25 Fres 156 50 155 75
Getreide

dew Tork 26 Jan lelegr Rother Winterweizen
76 Januar März 75 Mal 749, Juli 74 Mais
Januar 39 Juli ehbl 2,60 Getreidefracht 2

Chicage 26 Jan Telegr Weizen Januar 66 Ma
687, Mais Mai 83

Hamburg 26 Jan Weizen loco stetig loco bolsteiniseoher
144 148 Roggen loco stetig mecklenburger loco neuer 139 144
ussischer loco ruhig 104 Hafer rubig Gerste ruhig

Mit Unterhaltung

Ameterdam 26 Jan Weolron anf Termine tul0ä Märs
loco test anf r v 131 M t Norabou07 28 v 4 Vei vAntwerpen 26 Jan eizen fester Roggen Hafer ruhig an Brauntwein ol r 100Gerste n r en desgl 40 Vol 57,50 o M e ohneLondon 26 Jan Sohblussbericht Markt fest fest aber rabig aanburz 6 Jan Spiritus still Jan 22,00 Jan FebrLiverpool 26 Jan wen und Mehl fest r n GSeninsebertodt Spiri 2

Jan izen loco 6,50 Ro ilussberteht t esh r en l100o 5 Hoter pepr 37,26 338 Apr 3800 März Jan gert aen Jes V
Oelsaaten Oele Fettwaaren

3 New Tork 26 Jan Telegr Schmalz Western eteam 6,25 Wasserstände bedeutet über unter Null,

do Rohe und Hrothers 6,50 dHamburg 25 Jan Rüböl anverzollt fest loco 52,50 Saale and UVnstrus Fall WanBremesn 26 Jan Schmalz Ruhig Wileox in Tabs 32,50 Plg m
Armour shield in Tubs 32,50 Pf andere Marken in Doppel Eimervn Artern Brückenpegel 25 Jan 126 Jan 1,26
32,75 33,00 Pf Speck Stetig Short olear middling loco 31,50 P Weissenfels Oberpegel 4 2,84 2,84

Köln 26 Jan Rüböl loco 56,00 per Jan 54,50 do Unterpegel g 1,86 2 1,90n 26 Jan S Rüböl matt Jan 57,50 Febr I 772 Ts657,50 März April 58,25 Mai Aug 509,25 Alsleben erpegel 25 ,72 26 2 14Antwerpen 26 Jan Sohmalz ver Jan 73 do Unterpegel 2,92 3,40 48
Amsterdam 26 Jan Rüböl loco 277 Mai 2784 Bernburg 2,25 e 2,76 51Kalbe Oberpegel r 88 2,10 22Potroleum do Unterpegel r 1,84 246640 ambdurg 26 Jan Petroleum fest Standard vwhlite loco Moldan Iser Eger Elbe
Bremep 26 Jan Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum Jan ſFaIWuens r neOtzielle Notirung der Bremer Petroleum BRörse oo 8,45 Br T S nAntwerpen 26 Jan Sehlvesberieht Raftänfries Typo m Budweir 25 0,98 46 Torgau 26 2,45 79

loco 22 25 bez u Br per Jan 23,25 Br per Febr 23,50 Br per Jan j Prag 2,62 208 Wittenberg
April 28,75 Br Poest Jungbunzlau 0,58 48 Rosslau 3,87 60New Vor 26 Jan er Petroleum Standard white in Laun 3,72 I 302 I 52 42New Vork 9,90 do in Philadelphia 9,85 do Refined in Cases 13,00 Fardubitz 2 u klias eburg 2 1,90 95
do Credit Balances at Oil City 168,00 Brandeis 2 1,45 rangermünde 3,56Melnik 2 2,40 210 Wittenberge 2,07 92Zucker Leitmeritz 1,62 136 Dömitz Peg 25 1,72Paria 26 Jan Sohluas Kokeneoxer ruhig, 88 loco 278 Aussig 236 3,90 224 Lauenburg 2
à 289 Weisaer Zucker fest Nr 3 per 100 kg Jan 289, Febr Dresden 2,02 242
30 März Juni 298 MaiJuni 30 ß Aussig 26 Jan Von den oberen Plätzen werden 4,37 m WuchsLona on 25 Jan 969 Javazuecker loco 11 etetig Rüben Roh meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Mag
Zucker 9 ah 60 d ruhig burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staffel bezahlt

à zehättur u Paleker be Dentache Kypoth PFanabriefeſCoveoraig Bergwert 19 212 008
Berliner Börse sehlesische Cement 17 228 00b 0 u Rentenbriefe Consolidat Bergw G 22 385 50h

v Jchwartzkopff 14 228 75b2 Consol Aſerie 81,90 hvom 26 Januar siemens Glas Industr 15 237,90b2 nh Dessauer Pfäbr 4 99 890 Duxer Kohlen Kon 19 145,50h
Siemens Halske 10 178,25020 Gr B IV rz 110 3 99,890 Gelsenkireh Gussstahl 12 215 506

Ergänzung en den Notirungen Jstettiner Cham Didier 20 375 00b20 do V rz 100 3 93,505 Georg Marien St A 8 52,006
im gestr Abendblatt sudenburg Maschin 132,00b201 o VI unkb b 1900 4 99,250 do St Pr 8 1154,75 d

Ver Köln Rottw Pulv 15 208 106261 do VII unkb b 1903 4 1129,090 arzer Eisenw Konv
Jereinsbrauerei Artern 104,900 entsch Grundseh Obl 4 99,49 b do Lit A B 25 207 chBank Disconto Westf Draht Industrie 11 180,25b26 do do V VI 4 1100,59620Inowraszl Steinsairp 78
do Union Kkonv 16 Deuts p B Pfd VII 4 99 500 Kattowitzer 12 237,906n e t Fr do u Ia conv 4 105,996 Königin Marienhütte 5 00 25W r b 3 on 1 5 9o ru e ittener Guss 18 271,00d260 ſamb IIypothek Pfd König Wilhelm Kkonv 15 284 O

London 4 Paris 3 Wilhelmshütte conv 9 134 00b20 S 251 310 unk 1925 4 100,50b do St Pr 20 36 50 d
Zuckerfabr Fraustad 9 129,256201 do ank bis 1900 4 099,59602 Leopoldsgr Edderitz ,101 300

Dontaopo Tong Stagt r 23 aise TieDan v 85,00 boutsche Fonds u Stantepap do S 46 190 uk 3 23,90b2 äo o St Pr 124,00 b
3 S Hann Pf I uk 8 Harienh tzens 11 8066 hHeriiwer Siaar öbi n h i e et eher t 4do do 1892 3 86,806 Mainz Ludw 75 76 781 4 an 93 206 l iederl Kohlen 8 1124 50 iMagdeburger St Ani 3 95 50b2 do v isoö Pleininger Hyp Ptav S ein Stahl Iit o ido do nenel 4 Ostpreuss Südbahn 4 40 II unkdb bis 1900 orne en eo bieten is S r

Westpr Prov Anl 3 94 9062 w äpr 4 tadtberger Hütte 11 195 IBad Stants Ris Anl Se 96,800 do Präm Pdbr So Wurm evier u haBayrische Anleibe 315 96,800 Dentsohe Visenb St Prior c e Des Z ur r o IV V uKb b 19031n n e An Se 190 902 reren Waren T S tprene n u ovuſg e Inänatr 8 Borg wehes
r 131 466 Dortmund Gronau E 4 184,50bz Pom II V VI 1900 uk n nHamb 50 Thlr Loose 3 1131,40b 5 4 100 05626Meininger 7 B Lose 24,400 nen e 114,00B e i 190t v 4 Aiig Flektr Gesellseh on

T h Ostpreuss Sü n 111 00be o osenskhe 11375 Aschersleb Kaltwerk 80026Oldenb 40 Thlr I oosel 3 128,50bz s 8 111 00b b PtaſuS r z II 133 Bochu Gr la

Avaldg gen rova le eusländigche Fonds o XIII r2 1 h ertmunder Onion eſo IV ukb 1905 4 2 Gr Berl Pferdob I u II 3 95 ,196Argen Goſg An S Bleenb Prior Obligationen o XV ukb 51904 93 am Pnereitſfehri 4 128,1ör
o innere do 4 d rot C 5 65755 Pr Centrb Pfdbr 1300 z 92 Laurahütte 3 92,300Barletta 100 Iire oose 22 Wit V do do 1900 95 I Naphta Obligationen 4 99 25ba6Buer Stadt Anl 1884 2 R ne i 94,806 do do 1906 7 d dar Norddeutscher Iloyd 4 i

593,90260 Lemberg Crernowitz A B VII XII 10b hl Eisen Ind 4 7,70bcrii G r x je 4 Geet re Staatsb gar 3 89,600 v XV xViii 4 100 Ob
B v e v uns do Ergänzungsn 3 87,700 pr Pläbr B u 1905 3 Se Loologiacher Garten 4 99,906en W 77 do Gold Pr 4 VII uikdb 1908Ereiburg 18 Fr Looue n r eben 4 l197208 e Sr 3907 25 96006 Banx AKtiengen 39,900 107,206 0 Kleinb Obl P 1904 8 96,0riooh An I88 Sudöeter Bann Tomb 3 71 500 h h 159 750 ndo kons Goldrento 77400 do Obligationen 5 102,90be Comm ObI b 1907 8 94,506 Bank d Berl Kassenv n
do Aonopol An D 39770b0 Ung ordostb Gold 0 R W Baer I II V Berg Märk B i Elvt ado Gd Anl v 1890 12,608 do Eisenb Silb A 4 99,7560 B ukb b 1905 4 99,506 Börse Handels verein 6 eng

Mailand 10 Lire Loose 6 150 106 xangorod Domhbr gar 4 101 003 II u IV b 1904 22 256 Cob Goth Kredit Ges Z d
r Anl d 6 150,100 Kosl Woroneseh Obl 468,40B VI uxàb 1908 3 33 Cöln W u Kowm S r

Chark As 22 aunkap 1908 09,900 Danziger Privatbankr e An t hie n e eesterr 18600r Loose ä Mosco Kiew Woron r e wo i 96 19060 do Eftekt B Hahn uRumün 55 l 81 t t Kurs 86,556 do Hypoth B Berl 6 117 eRuss Gold R 1884 87 4 T Mosco Rjüsan 4 99,90 b Westpr riit I I B 3 96 90 b resdener Bankverein 373 m
do Orient Anl II WMosco Smolensk 2 300 Essener Kredit 7 13 50b5 98,256 ch 4 132,30 52do do t örel Griasi 1889 t le mneteehe 161 156 Gothaer Privatbank 7 1132 306do Nicolai Oblig à n e Eosensehe 3 do Grundkreditp 4 127,8064o Zoden Kredit 116 50 n ruiet zur urg S jrenseisghe 133 o a junge 1do e do gar e h n 101 100 Ig mburg Hypoth B 8 o
Russ Präm Anl 18684 gjgechk Morczangk o8,200 S Königsberg Vereinsb 6 114,106do do 1866 5 D 7 Rybinsk Bologove 5 Leipziger Bank 10 170 50626Schwed G Anl 1886 94,903 Ka Füawertbbn u Bong wor x a u tton Jo Lübegker Kommerzb 185 250

do do 1890 z 94 79 Pranskaukasische 3 685 6060 Aplerbeok 6 122 09 Magdeburger Privatb

r en i n Warschau Wiener 10er 7 p L 2 h d e Srkisohe Anleihe D 22 do X Ser Baroper Walzwerk t er Hyp B Spielb e 120 7ö8do Adwinist 5 99,006 WIadikawekas Oblig T T Berzelius 6 1125,25626Preuss Pfandbr B 6 ary e o e 7 o und b 1806 4958,25026 Biomarokhbütte i 825 2006 denlſredit Band F u
o arische Go A 192 Manitoba rz 1933 J Bonifacius Bergwerk O iKRheinische Bank 2do Kr R 95 39260 Northern Pac I b 1921 4 J edo Stagats R 97 3 84,59 b do Pref 193,406 I eipaiger Näörses 26 Januar

do Gen Lien 3 65,996 r M Zt MIndustrie Aktien e Fr 5 121,005 8uohs Ront Av les 87,400 4 Manst Gew 1832 190,756

m r 5 do 600 87,306 do 1879 100 406A G t Anilinfabr e h Central Pacitie H an a 3 do 500 87,406 4 do Em 1875 i44miralsgarten Bad 4 577 t rnir 31,8tadtobl 1884konv 96,s0Annaburger Steingut 4 1127 Anatol I 2040 M 5 99,30a620 Staateanl 1855 100 93,500 18 do 1876konv 96 996arehimeſes u Se i 2610 tot so ſ5 2 e e 300 985728 13 Aiib Lanaobüe 1000 98220
Banges Berl Carl i läa gar ItHacedonisebe 0 8 58,300283 Landrentonbr 500 94,750 3 do do
1o Wilm P G i Ld b Portug Eisenb O 1886 3 63 20beBre ehe i e do 1s80l a Div Disenb Stamm Akt Div uerl Anh Maschinen F 5u Elektr Werke 116 IAussig Tepl 500 fl 316 806 eip2Berliner i 276 71 on Neravahn so tot 4 do elektr Strassb 3nen 4 e Fisenbahn Stamm AKtien Busehtiehrad Lit 4 Si6 e hBrel Eisenb Linke 16 272,050 13 do do B 395,59529 o S r o 207 0068 elwerk 1 500 ahen Mastrteht 5 128 500 100 Galiz K Ludw B v Riebeereslauer Oelwerke 88 50026 2 T 8 z Kamwsgarnspt Bau Ges Beri O 202,258 Buschtiehrader B 13 304,806 6 Graz Köflach 12 p a 1765,50rCharionb Wassor wert 11 268 75b Halberst Blankenb 6 2 i Marienburg Mlawka 82 006 0 do Malzt Sehkeu e re
Chem Fabr Sehering S 207,800 Jura Simpl Kv Westb 4 87 9062 e 45 a iChemn Masech Zimm 14 208,00b26 Div Bisenb P I Portl Cement Halte voDessauer Gas 12 208 2562B 6 Dux Bodenb Lit A 9 Sache Kamwye 90,750Ah re 3 e Ausländ Bisenb Stamm a u T u g Sächs M F tartw 166,000
Dtsche Jutespinnerei 12 zB Prior arienburg Mlawka Sächs WebstuhlElberkeld Farbentabr t n Stamm Prior AKtien r reait Irxt Wehr Gehonherr 225 006
ar 21 453 4ussig Teplitz 15 m n Div Ban B rediiv 28 Der Gas 32Erenv re v 18 264,50 b Böhmischs Nordbahn 7 10 Allg D Kr A Lpz 192,25b29 7 e o ar w r e
Görlitzer Eisenbbed So Galiz Karl Ludw 5 9 Dresdener Bank 163,096 S Thür Br V Stn T s n Graz Köflach z 7 Sothaer Privatbv tag o do p W eHarburg Wien Gummi 773 Kaschau Oderberg 4 10 Leipziger Bank 170,49 b Zeitzer Par u S A 135 obElarkort st Pr Konv 5 r Kbogpt Rud St Seh 4 97,600 8 Hypoth B 138500 do Oblig 33
do Krückenb on 6 151 50 e e mberg Crernowitz 68 Sächs Bank 135 096 e Luekertenr i o re ado do St Pr s 115000 Oesterr Nord westb s I7 7 7 Zwickauer 115,090 48 Zuckerraff Halle 108
ne rer s 145 o 42, B Elhetbalh T ngerie Tap KAusl Bisonb Pr Oe t 74 7501 Südösterreich omb z 29b2 Div ndustrie Papiere z Aussig Tepli tzer 93,926Löln Bgw 1 75,7502 t wegen g 3 ussig I epW üsener i dere Ungar Galiz gar z Lhemn Pera im 207,256 2 orgahn 105 cor

Kurfürstend Ges i Liq 631 Cröllw Papierfabr Z 27Ia Veiloee ital D o s vangor Dombrowo 5 do Sehldysebhr 93 Buagtehr 1896 er
Ludw Iöwe Co 24 385 90ba Kursk Kiew 9 0 Dörstewitz Rattm 56,000 4 0 868 71/72 103 906Mälzerei Wrede 7 T Warschau Terespol 5 5 D W M Gonderw 146 252 4 35 w r e
Magdeburger Baubank 106 800 Warzchau Wien 19 443 50b20 Stier Vorz A Daox Bodenbaech 76 500
Magdeb Strassenbahn 9 154 9026 24 Geraer Jutesp u W 259,006 5 Dux Beo 1106 000Marelin Breuer 9 144 25 d 10 Germania Sehwalbe 158 596 g o uNeuroder Kunstanstalt 131,003 Gotthardbahn 5,5 141,600 27 Gersd Stkb V St A 610 006 5 do o 741 Köflacher 61,096Noräd Fiswerke 786,50020 Ital Meriäionaux u do do Pr A i 11206 45 Graz Köflac 79 102 500

1 ütti Li 5 n VOmnibus Gesellschaft 10 241,90b20üttich Iimburg O 57 do do do II 10106 5 do Em 04 7 e 8
Oppeln Portl Cem 11 178 00baSchweiz Centralbahn 8 1143 60b2 Hallesche Str B 4 Kaschau Oder s 60
Passage 4 86,500 do Nordostbahn 93,250 3 Kette Elbsech G Akt 81,753 4 Pr z Du Go

n Breslauer 12 302 ,506 do Unionbahn 79,256 8 Körbvisd w p Unte veutſche Volt
Sangerhäuser Masch 22 393,7560 Stell alpa Bauban anmen auch wir in den
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